
Bereits im Frühjahr 2025 begannen die Umbauarbeiten im ADEG Stumvoll zum geplanten Ausbau als 
Hybridmarkt . Näheres auf Seite 6.

Im Bild: Bastian Stumvoll
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Mit herzlichen Grüßen
Ihr Bürgermeister

Geschätzte Damen & Herren!

Am 4. Juni 2025 hat der Gemeinderat in seiner 
Sitzung die Erhöhung der Bereitstellungsgebühr für 
die Wasserversorgung und den Wasserpreis 
beschlossen. Diese Entscheidung war notwendig, da 
wir in den letzten 4 Jahren intensiv in das 
Leitungsnetz investiert haben. Durch den Anschluss 
an die EVN-Wasserleitung in Speisendorf haben wir 
auch für die Zukunft die Versorgungssicherheit für 
unsere Wasserversorgung in der Gemeinde 
hergestellt. Mit diesem Schritt besteht für die 
restlichen Ortschaften die Möglichkeit, sich jederzeit 
an die öffentliche Wasserversorgung an-
zuschließen. Wir sind auch in Zukunft bemüht, soviel 
Wasser wie möglich aus den eigenen Brunnen und 
Quellen zu nutzen. Weiters beginnen wir im 
Spätsommer mit der Erneuerung der Wasserleitung 
und des Mischwasserkanals im Gartenweg in 
Karlstein. Für die Erhöhung der Wassergebühren 
sind ebenfalls steigende Personalkosten, die 
Energiekosten, die Teuerung der Betriebsmittel für 
die Aufbereitung des Wassers, die Wartungskosten 
der Wasserversorgungsanlagen und die Wasser-
untersuchungsgebühren verantwortlich.
Wir, die Gemeinde Karlstein als Betreiber der 
Wasserversorgungsanlage, sind verpflichtet, die 
Kostenstelle „Wasserversorgung“ durch die Ein-
nahmen der Wassergebühren kostendeckend zu 
betreiben. Wenn uns eine positive wirtschaftliche 
Kostenführung nicht gelingt, hält das Land 
Niederösterreich die Ertragsanteile zurück, bis wir 
den Gebührenhaushalt in Ordnung bringen. 
Daher ist es notwendig, ab dem 1. Juli 2025 die 
Bereitstellungsgebühr für den Wasserzähler auf 64€ 
exkl. MWST pro m3 und Jahr zu erhöhen. Auf jeder 
privaten Liegenschaft ist ein 3 m³ Wasserzähler 
installiert. In weiterer Folge wird der Wasserpreis ab 
1. Jänner 2026 auf 2,60€ exkl. MWST angehoben. 
Ich bin überzeugt, dass die baulichen Maßnahmen 
der letzten Jahre wichtig waren, sodass wir auch in 
Zukunft mit ausreichendem und gutem Trinkwasser 
versorgt sind.  
Auch am Bauhof hat es in den letzten Monaten 
einige personelle Veränderungen gegeben. Mit 
Ende März 2025 ist unser langjähriger 
Bauhofmitarbeiter Manfred Schwing aus 
gesundheitlichen Gründen aus dem Gemeinde-
dienst ausgeschieden. Manfred, ich möchte mich 
auf diesem Weg für deine jahrzehntelange Tätigkeit 
am Bauhof bedanken und wünsche dir für die 
Zukunft alles Gute und hoffe, dass du dich 
gesundheitlich erholen kannst.

Mit 1. August 2025 geht unser 
langjähriger Klärwärter und 
Wassermeister Ernst Stepanovsky in 
seinen wohlverdienten Ruhestand. 
Ernst, in deiner Zeit als Klärwärter und 
Wassermeister, hat sich viel in diesen 
Bereichen verändert. Du warst immer 
bemüht, die neuen Aufgaben und Heraus-
forderungen zu meistern. Ich möchte mich auch bei 
dir für deine lange Mitarbeit bedanken und wünsche 
dir für deinen neuen Lebensabschnitt alles 
erdenklich Gute. 
Mit 31. August 2025 verlässt uns auch unsere 
Büromitarbeiterin Julia Hellerschmid. Julia, 
herzlichen Dank für die gute Zusammenarbeit und 
für deine neuen Ideen für die Gemeindezeitung und 
die Neugestaltung der Homepage. Ich wünsche dir 
alles Gute für deinen kommenden Lebensweg. 
In Hohenwarth konnte der Hochwasserschutz fast 
fertiggestellt werden. Nach der Getreideernte sind 
noch Restarbeiten zu erledigen. Diese Maßnahme 
soll den Unterort von Hohenwarth in Zukunft bei 
Starkregenereignissen vor Überschwemmungen 
schützen. 
Die Asphaltierungsarbeiten des Güterweges in 
Goschenreith sind ebenfalls abgeschlossen. In 
diesem Zuge konnte auch ein kurzes Wegstück in 
Wertenau in Richtung Puch mitasphaltiert werden. 
Ebenso wurden in Thuma ein ca. 250 Meter langer 
Güterweg und der Vorplatz des Feuerwehrhauses 
neu asphaltiert. Der Unterbau und die 
Kanalverlegearbeiten haben die Mitglieder der 
FF Thuma in Eigenregie durchgeführt. Ein herzliches 
Danke an alle Männer und Frauen in Thuma, die 
mitgeholfen haben, dieses Projekt umzusetzen.
Am 9. Juli 2025 hat der Gemeinderat die Erneuerung 
des Mischwasserkanals und der Wasserleitung im 
Bereich der Bergstraße, der Neustiftgasse, dem 
Gartenweg und der Hauptstraße, von der 
Thayabrücke bis zur Kirche, an die Firma Leyer& Graf 
vergeben. Mitte September werden voraussichtlich 
die Bauarbeiter im Gartenweg beginnen. Zuvor gibt 
es für die Liegenschaftsbesitzer und Liegenschafts-
besitzerinnen noch eine Informationsveranstaltung. 

Ich wünsche Ihnen, geschätzte Damen und Herren 
und der Jugend, noch schöne Ferien und einen 
erholsamen Sommer. Unseren Landwirten und 
Landwirtinnen wünsche ich eine gute und unfallfreie 
Ernte! 



5 4 Aus dem GemeindeamtAus dem Gemeindeamt

Vom Gemeinderat beschlossen:

Die 3. Gemeinderatssitzung dieses Jahres fand am 
4. Juni 2025 im Sitzungssaal der Marktgemeinde 
Karlstein an der Thaya statt.

Zu Beginn der Sitzung berichtete der Bürgermeister 
über den Baustart der Straßenbauarbeiten der 
Siedlungsstraße und des Güterweges in 
Goschenreith sowie über die Bauarbeiten der 
Siedlungsgenossenschaft Waldviertel in der 
Hans-Heinz-Dum Straße.

Als nächster Tagesordnungspunkt wurde die 
Änderung der Wasserabgabenordnung vom 
Gemeinderat beschlossen. Aufgrund der 
durchgeführten Baumaßnahmen im Bereich der 
Trinkwasserversorgung (Transportleitungen 
Griesbach – Goschenreith und Speisendorf – 
Goschenreith) ist eine Anpassung der Gebühren und 
der Wasserabgabenordnung notwendig geworden. 
Diese Änderung hat zur Folge, dass ab 
01. Juli 2025 eine Anpassung der jährlichen 
Bereitstellungsgebühr auf € 64,00 pro m³ und Jahr, 
multipliziert mit der Verrechnungsgröße des 
eingebauten Wasserzählers, angehoben werden 
musste. Des Weiteren muss die 
Wasserbezugsgebühr ab 01. Jänner 2026 auf € 2,60 
pro m³ angehoben werden. Die angegebenen Werte 
sind jeweils exkl. MwSt zu verstehen. Die 
Anschlussgebühren bleiben jedoch unverändert.

Weiters wurden, für den ersten Bauabschnitt der 
Sanierung des Ortskanals und der Trinkwasserleitung 
in Karlstein, zwei Darlehensaufnahmen von 
€ 360.000,-- und € 192.000,-- bei der Hypo NOE 
Landesbank für NÖ und Wien AG, beschlossen.

Für die Vergrößerung des Regen-
wasserrückhaltebeckens in Hohenwarth wurden die 
Ingenieurleistungen an das Planungsbüro 
Ing. Franz Hofstätter und die Bauleistungen an die 
Fa. Franz Zach GesmbH vergeben.

Für den Zufahrtsweg zum Sportplatz in Karlstein 
wurde der Straßenname „Sportplatz“ beschlossen. 
Diese Namensvergabe soll gewährleisten, dass der 
Sportplatz sowie der Wohnmobilstellplatz über die 
diversen Navigationssysteme künftig besser 
aufgefunden werden können.

Zum Ende der Sitzung wurden noch der Auftrag zur 
Errichtung einer PV-Anlage auf dem Dach des 

FF-Hauses in Hohenwarth an die Fa. Berger 
Elektrotechnik GmbH und Auftrag zur Errichtung einer 
PV-Anlage auf dem Dach des FF-Hauses in 
Göpfritzschlag an die Fa. Adam Energy vergeben.

Die 4. Gemeinderatssitzung des Jahres fand am 
9. Juli 2025 statt und stand ganz im Zeichen der 
Vergabe der Bauleistungen für die Sanierung des 
Ortskanals und der Trinkwasserleitung in Karlstein. Als 
Billigstbieter der Ausschreibung ging die Fa. Leyrer + 
Graf Baugesellsaft mbH mit einer Auftragssumme 
von € 1.486.277,32 netto hervor.

Als weitere Tagesordnungspunkte wurden noch die 
Annahme des Fördervertrages seitens der 
Kommunalkredit Public Consulting für die 
Transportleitung Speisendorf nach Goschenreith, ein 
Dienstbarkeitsvertrag mit der Netz NÖ GmbH zur 
Errichtung einer neuen Trafostation in Obergrünbach 
und der Verkauf eines Grünlandgrundstückes im 
Ausmaß von 423 m² beschlossen.

Verbrennen im Freien  -  Was ist erlaubt , was verboten?

Der Verbrennungsvorgang ist dauernd durch mindestens eine hierfür geeignete, 
volljährige Person zu überwachen. Es sind geeignete Mittel zur Brandbekämpfung 
bereitzuhalten. Es sind Maßnahmen zur Vermeidung der Gefahr einer möglichen 
Ausbreitung durch Wind, Wärmestrahlung oder Funkenflug zu treffen. Die Überwachung 
darf erst nach dem vollständigen Abbrand oder dem Ablöschen beendet werden. Wenn 
ein Wiederaufflammen nicht ausgeschlossen werden kann, sind Nachkontrollen 
vorzunehmen.

Erlaubt
 Brauchtums-, Grill- oder Lagerfeuer (ver-

brannt werden darf ausschließlich biogenes 
Material, wie zum Beispiel Baumschnitt)

 Das Räuchern im Obst- und Weingarten-
bereich zur Verhinderung von Frostschäden

 Das Verbrennen von schädlings- und 
krankheitsbefallenen Materialien zur 
wirksamen Bekämpfung von Schädlingen und 
Krankheiten bei Gefahr im Verzug.

Verboten
 Das Verbrennen von Schadstoffen wie 

Plastikmüll, Autoreifen oder Textilien etc.
 In Zeiten besonderer Brandgefahr kann die 

Behörde für besonders waldbrand-
gefährdete Gebiete jegliches Feuerent-
zünden, sowie das Rauchen im Wald und in 
dessen Gefährdungsbereich verbieten.

 Bei Witterungsbedingungen, die die Gefahr 
einer unkontrollierten Ausbreitung stark 
erhöhen, wie zum Beispiel Wind.

Wir bitten darum, dass zu folgenden Zeiten keine lärmintensiven Geräte 
(Rasenmäher, Kettensäge, Kreissäge, ...) in Betrieb genommen werden: 

Montag bis Samstag: ab 22:00 bis 6:00 Uhr
sowie an Sonn- und Feiertagen

Rasen mähen und andere lärmintensive Arbeiten

Um ein friedvolles Miteinander in unserer Gemeinde zu erhalten, ist eine gewisse Rücksichtnahme 
Voraussetzung. 
Gerade in der Freizeit suchen viele Menschen Ruhe und Erholung vom stressigen Alltag. 
Andererseits ist die Pflege des Gartens und so manche Arbeit rund ums Haus mit gewissen 
lärmintensiven Tätigkeiten verbunden.
Daher sollte durch gegenseitiges Verständnis und Rücksichtnahme eine akzeptable 
Lösung für alle gefunden werden!

Ferialpraktikum im Gemeindeamt

Cassedy Taxpointner aus Karlstein unterstützte uns im Rahmen 
eines dreiwöchigen Ferialpraktikums und nutzte die 
Gelegenheit, einen praktischen Einblick in die Gemeindearbeit 
zu bekommen. Sie hat die 2. Klasse der HAK, Zweig „YoungBiz“, in 
Waidhofen an der Thaya absolviert.

© Marktgemeinde Karlstein an der Thaya
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Öffnungszeiten:
Montag 6:00 – 16:00
Selbstbedienung 16:00 – 18:00*
Dienstag 6:00 – 13:00
Selbstbedienung 13:00 – 18:00* 
Mittwoch 6:00 – 16:00
Selbstbedienung 16:00 – 18:00*
Donnerstag 6:00 – 16:00
Selbstbedienung 16:00 – 18:00*
Freitag 6:00 – 13:00
Selbstbedienung 13:00 – 18:00*
Samstag 6:00 – 12:00
Selbstbedienung 12:00 – 18:00*

*“Märkte mit SB-Zeiten” sind ADEG Märkte mit zusätzlichen Selbstbedienungszeiten (=SB-Zeiten). Das heißt, während den 
Selbstbedienungszeiten (=SB-Zeiten) ist der Zutritt nur mit Bankkarte möglich und es ist kein Verkaufspersonal anwesend. Aus 
Jugendschutzgründen findet kein Verkauf von alkoholischen Getränken, Tabakwaren und Lotterie-Artikeln statt. Produkte müssen 
selbstständig gescannt und mittels Bankkarte bezahlt werden. Der Markt wird aus Sicherheitsgründen videoüberwacht. 

Inbetriebnahme des ADEG Hybridmarkts

Der ADEG Markt Stumvoll wurde am 31. März als Hybridmarkt in 
Betrieb genommen. Die Kernöffnungszeiten bleiben 
unverändert. Der Selbstbedienungsmarkt ist täglich zu den 
angeführten Zeiten geöffnet. Zur Umsetzung des Projekts 
wurden Förderungen der NAFES und von LEADER Thayaland in 
Anspruch genommen. 

Verordnung „Halten und Parken verboten“ Wilhelm-Matzinger Straße, Parkplatz

Auf dem Parkplatz, zugehörig zur Liegenschaft Hauptstraße 14, kommt es entlang des Grünstreifens häufig zu 
Fahrzeugabstellungen, welche die Aus- und Einfahrt aus den regulär gekennzeichneten Parkflächen 
behindern bzw. erschweren. 
Durch dieses Abstellen von Fahrzeugen auf nicht gekennzeichneten Flächen entlang des Grünstreifens ist es 
bereits mehrmals zu Parkschäden gekommen. Ein „Halten und Parken verboten“ entlang des Grünstreifens 
soll diesen Missstand beheben.
Der Gemeinderat hat folgende Verordnung einstimmig beschlossen:

Halten und Parken verboten
für einen Teilbereich der Parkfläche hinter der Liegenschaft Hauptstraße 14

lt. beiliegender Plandarstellung

Gemäß § 43 Abs. 1 lit. b Z 1 in Verbindung mit § 94 d Z 4 Straßenverkehrsordnung 1960 in der derzeit geltenden 
Fassung, sowie mit § 38 Abs. 1 Z 2 NÖ Gemeindeordnung, werden aufgrund der allgemeinen Erfordernisse 
folgende Verkehrsmaßnahmen verordnet:

§ 1
In der Wilhelm-Matzinger-Straße, auf der Parkfläche hinter der Liegenschaft Hauptstraße 14, ist neben dem 
Grünstreifen über dessen gesamte Länge (ca. 25m) das Halten und Parken verboten.
Der angeschlossene Plan bildet einen integrierenden Teil dieser Verordnung.

§ 2
Der Gemeinderat der Marktgemeinde Karlstein an der Thaya verordnet die Aufstellung folgender 
Verkehrszeichen sowie die erforderlichen Bodenmarkierungen:

Verkehrszeichen zu Beginn von Halten und Parken verboten
Halten und Parken verboten: 
gem. § 52 lit. a Z 13 b STVO 1960 

Zusatztafel:    
„ANFANG“ gem. § 52 lit. a Z 13 b STVO 1960

Verkehrszeichen bei Ende von Halten und Parken verboten
Halten und Parken verboten: 
gem. § 52 lit. a Z 13 b STVO 1960 

Zusatztafel:    
„ENDE“ gem. § 52 lit. a Z 13 b STVO 1960

§ 3
Gemäß § 44 Abs. 1 Straßenverkehrsordnung tritt diese 
Verordnung mit der Aufstellung der entsprechenden 
Straßenverkehrszeichen in Kraft.
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Fronleichnam in Obergrünbach

Am Sonntag, 15. Juni 2025, fand 
nach der heiligen Messe die 
Fronleichnamsprozession in 
Obergrünbach statt.

Im Bild: Pfarrer MMag. Kasimir 
Tyrka, die Ministranten Elias u. 
David Höbinger, Valentina u. 
Lukas Strobl, Julian u. Dominik 
Lenz

Fahrzeugweihe der FF Obergrünbach

Anlässlich des 140-jährigen 
Bestandsjubiläums der Freiwilligen 
Feuerwehr Obergrünbach, verbunden mit 
der Segnung des gebrauchten 
Feuerwehrautos Mercedes Sprinter, wurde 
am Sonntag, 22. Juni 2025, gefeiert. 
Bgm. Siegfried Walch dankte in seiner 
Ansprache für die gelebte Kameradschaft, 
140 Jahre hindurch. Er betonte, dass die 
Wehr mit der Anschaffung des Fahrzeugs 
einen wichtigen Schritt in die Zukunft setzte. 
Die Gemeinde unterstützte die Anschaffung 
mit rund EUR 9.000,-.
Bezirksfeuerwehrkommandant Manfred 
Damberger lobte in seiner Ansprache die 
Einsatzbereitschaft der Kameraden. „Wenn 
Not am Mann ist, sind die Feuerwehren 
gerüstet, und sie haben das Herz am 
richtigen Fleck“. Er überreichte seitens des 
Bezirkskommandos einen Autoschlüssel-
anhänger des hl. Florian und ein Kreuz für 
das Einsatzfahrzeug.
Die Autopatenschaft  übernahm Frau 
Elisabeth Herynek. Anschließend segnete 
Pfarrer Kasimir Tyrka das Fahrzeug. Zum 
Abschluss fasste Kommandant Roland 
Zotter die 140-jährige Geschichte der Wehr 
zusammen.
Mit sieben Neuzugängen kann sich die 
Feuerwehr Obergrünbach nun wieder über 
30 Mitglieder freuen.

Im Bild v.l.:  
Bgm. Siegfried Walch, Abschnittskommandant Franz 
Eggenhofer, Unterabschnittskommandant Erwin Hofstätter, 
Kommandant-Stellvertreter Herbert Hiess,
Bezirksfeuerwehrkommandant Manfred Damberger, 
Fahrzeugpatin Elisabeth Herynek, Kommandant Roland Zotter, 
Pfarrer Kasimir Tyrka, Ministranten Dominik Lenz, Julian Lenz, 
Lukas Strobl,  Valentina Strobl, Elias Höbinger, David Höbinger 
und Dagmar Zotter

Pressemeldung der Bezirkshauptmannschaft Waidhofen an der Thaya vom 17. Juli 2025 
Waldfonds M6 - Strategische und operative Einsatzplanung zur Brandbekämpfung in Waldbrand-
Risikogebieten im Bezirk Waidhofen a.d. Thaya 

Durch den Klimawandel sind auch im Bezirk Waidhofen an der Thaya ein früherer Vegetationsbeginn und 
längere Trockenperioden mit höheren Temperaturen feststellbar. Gemeinsam mit der Veränderung des 
Waldbildes nach der Borkenkäferkalamität ist mit einem erhöhten Waldbrandrisiko zu rechnen. 
Um den Blaulichtorganisationen ein taugliches Hilfsmittel zur Waldbrandbekämpfung in die Hand zu geben, 
wurde durch die Forstbehörde der Bezirkshauptmannschaft Waidhofen an der Thaya der Waldfachplan 
„Strategische und operative Einsatzplanung zur Brandbekämpfung im Bezirk Waidhofen an der Thaya“ 
initiiert. Der Gemeindeverband für Abfallwirtschaft und Abgaben im Verwaltungsbezirk Waidhofen an der 
Thaya (GVA Waidhofen) tritt als Förderwerber auf und wird Ausschreibung, Vorfinanzierung und Förderung 
abwickeln. Die Projektkosten werden nach Vorleistung zu 100 % gefördert. Die Förderungsabwicklung erfolgt 
über die Förderschiene „Waldfonds“ des Landes NÖ. Einen wichtigen Bestandteil bildet dabei die Mitarbeit der 
Feuerwehren des Bezirkes. Die Mitglieder der Freiwilligen Feuerwehren werden seitens der 
Bezirkshauptmannschaft gebeten, die Durchführung von Erhebungen für die Erstellung eines 
Waldfachplanes für die Einsatzplanung zur Waldbrandbekämpfung zu übernehmen. Diese Erhebungen 
haben nach einer Schulung durch den bestbietenden Ziviltechniker bei Tageslicht, mit Feuerwehrfahrzeugen 
und in Uniform zu erfolgen. Die Karten wurden sowohl auf Papier als auch digital erstellt und sind deshalb 
sowohl für die Einsatzleitung vor Ort als auch für übergeordnete Stäbe gut nutzbar. Die Karten können auch 
bei anderen Einsätzen (bspw. Personensuche) genutzt werden. Sie werden allen Blaulichtorganisationen im 
Bezirk für den internen Gebrauch zur Verfügung gestellt. „Ziel dieser Waldfachpläne ist es, dass bei 
Waldbränden sofort klar ist, wo und mit welchen Fahrzeugen zu Brandherden vorgerückt werden kann“, 
erläutert Bezirksfeuerwehrkommandant Manfred Damberger. 
„Der GVA Waidhofen wird aus allen Gemeinden des Bezirkes gebildet. Mit einem einstimmigen Beschluss 

fassten die Bürgermeister in ihrer letzten 
Bürgermeisterkonferenz den Entschluss, dieses 
wichtige Projekt zu unterstützen. Es ist ein weiteres 
Zeichen, dass Gemeindekooperation in unserem 
Bezirk schon viele Jahre gelebt wird“, erklärt Obmann 
Manfred Wühl. 
„Einsatzszenarien machen nicht an Gemeindegrenzen 
halt. Deshalb ist es wichtig, dass diese Pläne alle 
Gemeinden des Bezirkes einbinden“, bedankt sich die 
Waidhofner Bezirkshauptfrau, Mag.a. Manuela Herzog, 
bei den Feuerwehren und Gemeinden des Bezirkes, 
sowie dem GVA Waidhofen an der Thaya für die 
umfangreiche Zusammenarbeit. 
Sie betont weiters, dass die Bezirkshauptmannschaft 
in einem Katastrophenfall alle eingesetzten 
Einsatzkräfte koordiniert. Aktuelle und detaillierte 
Einsatzpläne sind dabei unerlässlich für eine 
professionelle Stabsarbeit. 
Einige Eckpunkte des beeindruckenden Projektes: 
Das Projektgebiet umfasst den Bezirk Waidhofen an 
der Thaya mit 15 Gemeinden und einer Gesamtfläche 
von 66.910 ha, davon stellen 19.622 ha Waldflächen 
dar. 
112 Feuerwehren werden die Vor-Ort-Erhebungen 
durchführen. 
Im Zuge des Projektes werden Wege, Umkehrplätze 
und Fahrhindernisse aufgenommen, sowie 
Hubschrauberlandeplätze, Wasseraufnahmestellen, 
Lotsen- und Bereitstellungspunkte definiert.
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Nähere Informationen zu unseren Einsätzen, Übungen und Tätigkeiten 
finden Sie auf www.ff-karlstein.at sowie auf 

Facebook Freiwillige Feuerwehr Karlstein Thaya | Facebook und Instagram ffkarlsteinthaya

SAVE THE DATE
FF-HEURIGER 

am 27. September 2025
(detaillierte Infos folgen)

54. Bezirksfeuerwehrleistungsbewerbe in Gastern 

Der diesjährige Bezirksfeuerwehrleistungsbewerb in Gastern war nicht nur ein sportlicher 
Höhepunkt im Feuerwehrjahr, sondern auch ein emotionaler Meilenstein für unsere Wehr. Zwei 
gut vorbereitete Gruppen traten mit großem Einsatz an.

Für die Gruppe „Altspatzen“ war dieser Bewerb ein 
ganz besonderer Moment: Mit 
Unterabschnittskommandant HBI Erwin Hofstätter und 
Ehrenhauptverwalter Otmar Reinagel standen zwei 
langjährige Leistungsträger zum letzten Mal im Bewerbsdienst. 
Bald treten sie in den Reservestand – und hinterlassen bleibende 
Werte aus Erfahrung, Engagement und Kameradschaft. Der 
Auftritt der „Altspatzen“ wurde zu einem würdigen Abschied: 
Professionell, konzentriert und mit dem typischen Zusammenhalt, 
der unsere Gruppen über viele Jahre geprägt hat. Ihre Teilnahme 
war nicht nur ein sportlicher Beitrag, sondern ein symbolischer 
Schlusspunkt einer Ära.

 Auch die zweite Gruppe unserer Feuerwehr präsentierte sich 
überzeugend: Mit jugendlicher Energie, kluger Vorbereitung und 
viel Einsatzbereitschaft zeigten sie eine reibungslose und 
routinierte Zusammenarbeit. Ihre Leistungen spiegelten nicht nur 
technisches Können wider, sondern auch einen bedeutsamen 
Teamgeist. Gastern zeigte sich von der besten Seite: Kaiserwetter 
mit Sonne satt schuf ideale Bedingungen für den Bewerb. Die 
Organisation war vorbildlich – von der Zeitplanung bis zur 
Technik. Das abwechslungsreich gestaltete Rahmenprogramm, 
mit kulinarischen Köstlichkeiten, Spiel und  Spaß für die Kleinsten

 und musikalischer 
B e g l e i t u n g , 
rundete den Tag 
perfekt ab und bot 

Raum für Austausch und Geselligkeit. Beide Gruppen konnten 
schöne Erfolge feiern – ein klarer Beweis für den starken 
Zusammenhalt, die Disziplin und die tadellose 
Zusammenarbeit innerhalb unserer Wehr. 

Jeder Tag ist ein Event. So ist auch das nächste Event bereits in 
Planung, bitte den Termin gerne vormerken!
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Aktuelles vom Karlsteiner Bürgerrat

Am Mittwoch, 25. Juni 2025, fand wieder ein 
Bürgerratstreffen in der Alten Volksschule statt. Hier 
wurden in erster Linie folgende Themen 
besprochen: Baumgeschenk für Neugeborene, 
Nachpflanzung von Bäumen im Gemeindegebiet 
sowie die neuesten Entwicklungen zum Radweg 
und zur Radinfrastruktur.

Insgesamt kann der Karlsteiner Bürgerrat seit 
seinem Bestehen nun schon auf beachtliche Erfolge 
zurückblicken. Die praktische Auseinandersetzung 
mit dem Thema „Ökosystemleistungen im 
kommunalen Kontext“ hat wertvolle Impulse 
gebracht. Es fand eine Begehung in der Natur statt, 
die durch eine Expertin begleitet wurde. Auch mit 
den Volksschulkindern wurde zu diesem Thema ein 
geführter Erlebnisausflug zur Thayainsel gestaltet. 
Information und Diskussion wurden von der KLAR 
(Klimawandelanpassungsregion Zukunftsraum 
Thayaland) mit Rat und Tat unterstützt. 
Der Ist-Stand bezüglich Radwege wurde erhoben, 
eine Ideensammlung zur besseren Anbindung der 
Gemeinde Karlstein an die bestehende Thayarunde 
erarbeitet und der Kontakt zu den Managern der 
Thayarunde hergestellt. Die Erweiterung der 
bestehenden Radinfrastruktur brauchte 
gewissenhafte Recherchen zum Thema 
Verpflegung, Beherbergung und Bereitstellung von 
Erholungsflächen für Radtouristen. Einige 
Maßnahmen sind bereits in Umsetzung und werden 
seitens der Gemeinde tatkräftig unterstützt.

Bäume sind als ein wichtiger Hebel zur Erhaltung 
und Verbesserung der Lebensqualität sehr in den 
Blickpunkt der Aufmerksamkeit gerückt. Das Projekt 
„Bäume für Neugeborene“ ist in Ausarbeitung. Für 
die Erhaltung des Baumbestandes im 
Gemeindegebiet wird ein Grundsatzbeschluss für 
den Gemeinderat vorbereitet. 

Die Bürgerratsetikette, für die der Grundstein bereits 
bei den Treffen im vergangenen Herbst  gelegt 
wurde (hier handelt es sich um wirksame 
Vereinbarungen zu den Umgangsformen beim 
gemeinsamen Tun), wird gepflegt und gelebt. 

Der Karlsteiner Bürgerrat wurde bei einer Tagung in 
Salzburg als Best Practise Beispiel vorgestellt und ist 
hier auf anerkennendes Interesse gestoßen.   

Mehr Details sind in den Protokollen und Berichten 
auf unserer Gemeindewebsite nachzulesen unter 
MEINE GEMEINDE – WISSENSWERTES – KARLSTEINER 
BÜRGERRAT

Link: https://www.karlstein-thaya.at/Meine_
Gemeinde/Wissenswertes/Karlsteiner_Buergerrat

Der nächste Termin ist am Donnerstag, 
11. September 2025, von 19 – ca. 21.30 Uhr, in der Alten 
Volksschule.

Alle Gemeindebürgerinnen und Gemeindebürger 
Alt und Jung sind hier herzlich zur Mitarbeit 
eingeladen!
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Safety Tour

Am Freitag, den 23. Mai 2025, nahm die VS Karlstein erstmalig an der 
Safety Tour in Pfaffenschlag teil. Die Safety Tour ist eine Veranstaltung 
des NÖ Zivilschutzverbandes, bei der sich alle 
Blaulichtorganisationen sowie das Bundesheer und die ÖBB 
präsentieren.
Besonders bedanken möchten wir uns an dieser Stelle bei der 
Gemeinde für die finanzielle Unterstützung bei den Buskosten.
Die Schülerinnen und Schüler haben sich mit ihren 
Klassenlehrerinnen Christiane Süß und Nina Hausberger gut 
vorbereitet und durften ihr Können bei 5 Bewerben unter Beweis 
stellen. 
Als Schlachtenbummler fuhren die Kinder der 3. Klasse mit 
Klassenlehrer Moritz Pölzl mit und feuerten die 
BewerbsteilnehmerInnen kräftig an.

Die 4. Klasse erreichte den 10. Platz – wir gratulieren herzlich!

Tschechisch-Ausflug

Am Dienstag, den 17. Juni 2025, besuchten die Schülerinnen und 
Schüler der 1. und 2. Klasse im Rahmen des integrativen 
Tschechisch-Unterrichtes den Zoo Horni Pěna in Tschechien. Auch 
die Kinder der 4. Klasse, die den Freigegenstand Tschechisch 
besuchen, durften mitfahren.
Besonders bedanken möchten wir uns an dieser Stelle bei der 
Gemeinde für die finanzielle Unterstützung bei den Buskosten.
Begleitet wurden die Kinder von ihrer Tschechischlehrerin Vilma 
Nasadilova, den Klassenlehrerinnen Regina Pollmann und Andrea 
Lebersorger und Frau Lieselotte Kühtreiber.
Es gab viele interessante Tiere zu bestaunen und die Kinder 
genossen ihren Ausflug sehr.
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Firmung am Samstag, 14. Juni 2025: 

Im Bild: Gregor Bauer, Florian Breuer, Julian Schmied, Lara 
Appel, Sarah Harrer-Stumvoll, Mona Honeder, Felix Datler, 
Lauren Wais, Maria Resl, Liana Appel, Sina-Marie Bauer, Julia 
Haber, Leon Jordan und Paulina Teubel mit dem Firmspender 
Generalvikar Dr. Christoph Weiss und Moderator Thomas 
Skrianz

Erstkommunion und Firmung in der Pfarre Münchreith

Erstkommunion am Samstag, 07. Juni 2025: 

Im Bild: Die Ministrantinnen Anna Hofstätter, Marlene Erhart und 
Anika Bauer mit den Erstkommunionkindern Sarah Hahn, Fabian 
Ritter, Noah Siedl, Ludwig Demmer, Rosalie Datler, Dominik Lenz, 
Celina Suchan und Jonas Hofstätter sowie Roswitha Pfabigan, 
Bettina Bauer, Direktor David Hadl, Maria Schuster und Moderator 
Thomas Skrianz
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Im Bild v.l.: 
Ieva 
Pranskuté 
und Peter 
Hudler

Virtuoses Klassik-Konzert im Kräuterpfarrerzentrum 

Am Samstag, den 31. Mai 2025, fand im Kräuterpfarrerzentrum das dritte Klassik-Konzert der heurigen Saison 
statt. Es war die vergleichsweise seltene Kombination von Geige und Cello als musikalisches Duo zu hören. 
Es spielten die beiden fantastischen Musiker Peter Hudler und Ieva Pranskuté. Das ebenso schöne, wie 
anspruchsvolle Konzertprogramm von großer stilistischer Bandbreite wurde zu Gehör gebracht, das von 
Johann Sebastian Bach bis Maurice Ravel reichte. Besonders letzterer war mit seiner Sonate für Violine und 
Violoncello prominent vertreten, handelt es sich doch um die bedeutendste Komposition der 
Musikgeschichte für diese Besetzung. Damit wurde auch das 150. Geburtsjahr dieses Komponisten in 
angemessener Weise gewürdigt. Auch Wolfgang Amadeus Mozart war mit einem selten zu hörenden, 
jedoch ebenfalls wunderschönen, anspruchsvollen Duett vertreten. Atemberaubend virtuos waren die 
jeweiligen Abschlussstücke der beiden Konzerthälften, einmal ein Duett von Giovanni Battista Cirri, und – 
Höhepunkt und Abschluss des Konzertes – die Passacaglia von Johan Halvorsen (nach einer Vorlage von 
Georg Friedrich Händel). Hier konnten die beiden Musiker ihr ganzes spielerisches Können zeigen, das von 
ebenso großer Klarheit und Transparenz, wie auch von intensivstem musikalischen Ausdruck geprägt war. 
Mit solchen außergewöhnlichen Musikern 
von weit überdurchschnittlichem Rang, die 
gut aufgebaute Konzertprogramme von 
erlesenster Güte darbieten, besitzt die 
Gemeinde Karlstein mittlerweile ein Allein-
stellungsmerkmal im ganzen Waldviertel. Die 
anhaltend hohe Qualität der Karlsteiner 
Klassik-Konzerte ist ein großer Gewinn für die 
ganze Region. Text: Philipp Kronbichler

Neue Saison – Neue Herausforderung 

Der USV Karlstein startet Mitte August mit einem Auswärtsspiel bei der 
SU Rudmanns in die neue Saison, ehe am 30. August das erste Heimspiel der 
neuen Saison gegen die Stockzahnkicker aus Arbesbach stattfindet. 
Nach einer anstrengenden Vorbereitung steht unsere Mannschaft in den 
Startlöchern für die neue Saison. 

Wir hoffen auf zahlreiche Unterstützung bei unseren Spielen!
















